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Vorstellung der studie 
„der Mieter iM Fokus 2017/2018“ - 

Mehr als nur eine uMFrage

 _ dritte auflage der studie mit dem Fokusthema: Modehandel „Fashion revolution“ 
 _ erfolgsgeschichten & Pleiten: die Modebranche befindet sich im größten umbruch ihrer geschichte 
 _ ein drittel der Befragten geht von abnehmenden Verkaufsflächen aus - anzahl der standorte steigt 
weiterhin

die Veränderungsprozesse des deutschen einzelhandels stehen im Mittelpunkt der neuauflage von 
„der Mieter im Fokus 2017/2018 – handelsimmobilien neu denken“. die ilg bringt damit zum dritten 
Mal in Zusammenarbeit mit der Berlin hyp und der BBe eine studie heraus, die sich umfassend mit 
den anforderungen und Zukunftserwartungen der Mieter von handelsimmobilien befasst.

im Vergleich zu den erhebungen der Vorjahre bestätigt sich: agglomerationsstandorte sind bei den 
lebensmitteleinzelhändlern weiterhin am gefragtesten. non-Food-anbieter bevorzugen gemanagte 
Fachmarkt- und shopping-Center. 

neben dem lebensmitteleinzelhandel gewinnt die drogeriebranche an Bedeutung als ankermieter und 
wird als Wunschnachbar sogar bereits bevorzugt. h&M ist der mit abstand gefragteste textilankermie-
ter. 

gerade die textilbranche treibt die Verzahnung der einzelnen Verkaufskanäle sowohl online als auch 
offline weiter voran. trotzdem ist die situation im stationären Modehandel angespannt. die händler 
müssen sich den herausforderungen durch die voranschreitende Vertikalisierung preiswerter Fast-Fas-
hion-anbieter und nicht zuletzt dem weiterhin boomenden online-handel stellen. oftmals fehlt zudem 
eine klare Positionierung. auch der Markteintritt des online-giganten amazon in die textilbranche mit 
seiner eigenmarke „find“ erhöht den druck auf die konkurrenz erheblich. um auch in Zukunft in die-
sem Verdrängungswettbewerb bestehen zu können, müssen themen wie aufenthaltsqualität, kunden-
beziehungsmanagement und natürlich auch trendbewusstsein sowie geschwindigkeit im stationären 
Modehandel in den Vordergrund treten. diese „Fashion revolution“ ist das diesjährige Fokusthema der 
studie.

der stationäre handel vernetzt sich. der anteil der händler, die über einen eigenen online-shop ver-
fügen, steigt im Vergleich zu 2015 um fast ein Viertel. auch die Verkaufsfläche wird immer digitaler. 
Click-and-Collect ist die erste Wahl bei zunehmender digitalisierung des handels. Verfeinerte Marke-
tinginstrumente wie instore-Marketing verbreiten sich immer mehr. 

Über ein drittel der Befragten geht von abnehmenden Verkaufsflächen aus: insbesondere die Bran-
chen sport, Möbel, schuhe und unterhaltungselektronik.

der Mieter erwartet vom Management nach wie vor individuelle lösungsansätze. gerade den anker-
mietern liegt ein gemeinsamer Center-Werbeauftritt am herzen. immer mehr lebensmittelhändler und 
drogeristen sind bereit, einen finanziellen Werbebeitrag zu leisten. die umsatzmiete wird bei den Mie-



tern zwar immer beliebter – die Fixmiete bleibt aber weiterhin mit großem abstand auf Platz eins.

940 Betreiber von einzelhandels- und gastronomiekonzepten wurden im rahmen der studie kon-
taktiert. Mit einer rücklaufquote von 9% beantworteten 80 teilnehmer die umfrage im april und Mai 
dieses Jahres.

Berlin Hyp:
die Berlin hyp ist auf großvolumige immobilienfinanzierungen für professionelle investoren und Woh-
nungsunternehmen spezialisiert. Für sie entwickelt sie individuelle Finanzierungslösungen. als Ver-
bund-unternehmen der deutschen sparkassen stellt sie diesen instituten außerdem ein umfassendes 
spektrum an Produkten und dienstleistungen zur Verfügung. ihr klarer Fokus, nahezu 150 Jahre er-
fahrung und die nähe zur sparkassen-Finanzgruppe kennzeichnen die Berlin hyp als eine führende 
deutsche immobilien- und Pfandbriefbank.

ILG:
die eigentümergeführte ilg gruppe ist ein führender investor und Manager für handelsimmobilien mit 
über 30-jähriger erfahrung. Mit den geschäftsfeldern kapitalverwaltung, asset-, Property- und Cen-
termanagement bietet die ilg ihren investoren und kunden ein voll integriertes Betreuungskonzept für 
handelsimmobilien über alle Phasen ihres lebenszyklus. aktuell verwaltet die ilg gruppe immobilien 
im Wert von über € 1,1 Mrd. bzw. rund 800.000 m² an handelsflächen. die Vermietungsquote liegt bei 
99%. 
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